Ihr Betriebsratsbriefbogen




Ort, Datum

Beabsichtigte Kündigung des Herrn ...........
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Betriebsrat hat in seiner Sitzung am ........ beschlossen, der beabsichtigten Kündigung des Kraftfahrers .......... gemäß § 102 Abs. 3 Nr. 1 BetrVG zu widersprechen.

Begründung:

Herr .........., geboren am .........., ist seit dem ......... in unserem Betrieb beschäftigt. Er ist verheiratet und hat drei Kinder im schulpflichtigen Alter. Beanstandungen gegen die von Herrn ......... verrichtete Arbeit sind dem Betriebsrat, auch nach Befragung des Fuhrparkleiters ........... nicht bekannt geworden.

Der Betriebsrat verkennt nicht, dass die momentane Auftragslage unbefriedigend ist und der gegenwärtige Personalbestand nicht gehalten werden kann. Der Betriebsrat ist jedoch der Auffassung, dass gerade Herr ........ auf keinen Fall entlassen werden kann, weil Sie dadurch die Ihnen obliegende Sozialauswahl vernachlässigen würden. Der Personalkartei ist nämlich zu entnehmen, dass mehrere Kraftfahrer bei Ihnen tätig sind, die aber im Gegensatz zu Herrn ......... wesentlich später in den Betrieb eingetreten sind und auch für weniger Familienangehörige zu sorgen haben.

Da Sie bei Ihrer Kündigungsauswahl die sozialen Gesichtspunkte nicht berücksichtigt haben, musste der Betriebsrat der beabsichtigten Kündigung widersprechen. Eine andere Entscheidung wäre nicht gerechtfertigt gewesen.

Mit freundlichen Grüßen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Unterschrift Betriebsratsvorsitzende/r)
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Geschäftsleitung 


...











